
 
TIXI - Verein  Rollstuhlbus  Rapperswil - Jona 

 

www.tixi-rapperswil-jona.ch 
 
 

 
 
 
 
 

Jahresbericht 2009 
 
 

Jahresrechnung 2009 
 
 

Budget 2010 
 
 
 

20. Mitgliederversammlung vom 14. April 2010 

 
 

Rapperswil - Jona, Februar 2010  

 



 -  2  - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 -  3  - 

TIXI - Verein  Rollstuhlbus  Rapperswil - Jona 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

20. Mitgliederversammlung 
 
 
Die Mitgliederversammlung findet statt, am:  
 
Mittwoch, 14. April 2010, um 20.00 Uhr,  
 
im Evangelischen Kirchenzentrum Jona.  
 
 
 
 
 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Traktandenliste 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Protokoll der 19. Mitgliederversammlung vom 13. Mai 2009 (liegt auf) 
4. Jahresbericht 2009 
5. Jahresrechnung 2009, Kommentar der Kontrollstelle 
6. Budget 2010 und Mitgliederbeiträge 
7. Festlegung der Kompetenzen des Vorstandes für einmalige, bzw. wiederkeh-

rende Ausgaben 
8. Mutationen im Vorstand, Verabschiedung von Barbara Pfenninger 
9. Wahlen 
10. Verschiedenes 
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Jahresbericht 2009 des Vorstandes 
 
 

1. Leistungsauftrag von Rajo-Vita 
Der Leistungsauftrag von Rajo-Vita wurde unverändert um diesmal zwei Jahre verlän-
gert. Die Frist von zwei Jahren hängt mit der Beantwortung der Motion von Kantonsrat 
Frei durch den Regierungsrat zusammen. Die Antwort wird dann Anlass bieten, den 
Leistungsauftrag mit Rajo-Vita zu überprüfen.  
DieVereinbarung bildet eine wichtige Grundlage für die Tätigkeit des Vereins.  
 
 

2. Fahrzeugbeschaffung 
Die Mitgliederversammlung vom 13. Mai 2009 bewilligte die Anschaffung von zwei neuen 
Fahrzeugen vom Typ Volkswagen Maxi Life und stimmte dem dafür vorgesehenen 
Budget von Fr. 120 000 zu.  
Im Vorfeld der Mitgliederversammlung evaluierte der Vorstand den zu beschaffenden 
Fahrzeugtyp eingehend. Die Beschaffung sollte der Kapazitätserweiterung und dem ab-
sehbaren Ersatz eines bisherigen Fiat Ducato dienen.  
Ende Oktober wurden die zwei neuen Fahrzeuge von der Amag ausgeliefert, nachdem 
sie vorher noch von der Fritz Haueter AG in Stäfa umgebaut worden waren. An zwei 
Veranstaltungen wurden die Fahrer in die neuen Anforderungen eingeführt. Die neuen 
Fahrzeuge wurden von den Fahrern und den Fahrgästen gut aufgenommen. 
Für den Rest des Jahres verfügte der Verein über 4 Fahrzeuge, die alle gut ausgelastet 
waren.   
 
 

3. Fahrer 
DieTransporte zu jeder Tages- und Wochenzeit forderten auch dieses Jahr unsere Ein-
satzleitung und die Fahrer. Den üblichen Rahmen sprengten die feinfühlig durchgeführte 
Fahrt eines Gastes zu einer Beerdigung in den Kanton Baselland sowie eine zu einer 
aussergewöhnlichen Zeit vorgenommene Fahrt vom Flugplatz Kloten nach Jona. Alle 
unsere Fahrten verliefen unfallfrei, wobei die sorgfältige Fahrweise unserer Fahrer we-
sentlich dazu beitrug. Unsere Zuverlässigkeit und die fast familiäre Hilfsbereitschaft der 
Fahrerinnen und Fahrer werden bei unsern Fahrgästen hoch geschätzt. Für sie sind wir 
eine verlässliche und geschätzte Bereicherung des oft eintönigen und schwierigen Allta-
ges.  
 
Am 13. Februar 2009 fand das alljährliche Essen der Fahrer statt. Es diente wiederum 
dem nützlichen Gedankenaustausch zwischen den Fahrern aber auch zwischen Fahrer 
und Vorstandsmitgliedern. Zudem mussten wir 3 Fahrer verabschieden. Das ausge-
zeichnete Nachtessen und die von Barbara Pfenninger und ihrem Team liebevoll gestal-
teten Tischdekorationen verschönerten auch diesmal den Abend. Visuell und kulinarisch 
einen Höhepunkt bildete das von Frau Keller und Frau Oberholzer gespendete Dessert-
buffet.  
 
Ende 2009 gab Werner Hunsperger seinen Rücktritt bekannt. Der Verein verliert mit ihm 
einen ausgezeichneten Experten und eine starke, allseits geschätzte und liebenswürdige 
Persönlichkeit. Der Vorstand dankt ihm auch auf diesem Wege für seinen unermüdlichen 
und wertvollen Einsatz.  
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Die diesjährige Weiterbildung der Fahrer war der Einführung der neuen Fahrzeuge ge-
widmet. Ende 2009 konnten wir noch auf 34 (-7) Fahrer zurückgreifen. Nach wie vor rek-
rutieren wir die neuen Fahrer aus dem Bekanntenkreis unserer Fahrer, aber auch durch 
unsern Internetauftritt. Diese Strategie hat sich bewährt. 
 
Im Jahre 2009 transportierten wir um 15% weniger Fahrgäste als im Vorjahroder insge-
samt 3070 (Vorjahr: 3 615) Personen. Von Juni bis Oktober lag die Nachfrage unter dem 
Vorjahresniveau. In den übrigen Monaten dagegen wurden mehr Fahrgäste als im Vor-
jahr befördert. Die Anzahl der Fahrten sank gegenüber dem Vorjahr um 4 %. Insgesamt 
legten die Fahrer mit allen Fahrzeugen 62 620  (Vorjahr: 61 095) km zurück. Diese Stei-
gerung bedeutet, dass die Gäste im Durchschnitt weiter entfernte Orte aufsuchten. 
(Ernst Müller) 
 
 

4. Zusammenarbeit mit Rollstuhlbus Zürcher Oberland 
Auch im Berichtsjahr konnten wir auf die bewährte und vor allem sehr gut funktionieren-
de und angenehme Zusammenarbeit mit unseren Freunden vom Rollstuhlbus Zürcher 
Oberland zählen. Dem Verein sprechen wir unseren grossen Dank aus.  
 
 

5. Mitglieder 
Die Zahl der Mitglieder sank per Saldo um 9 Personen auf 224 Personen. Die Zahl der 
Einzelmitglieder belief sich auf 115 (-6). Zudem waren u. a. 13 politische Gemeinden und 
1 Ortsgemeinde Mitglied unseres Vereins. 
 
 

6. Vorstand 
Im Jahre 2009 setzte sich der Vorstand aus Anton Graf, Christoph Menzel (Präsident), 
Ernst Müller (Vizepräsident), Barbara Pfenninger und Ruedi Rechsteiner zusammen.Der 
Vorstand berief Claudia Landis als Vertreterin unserer Fahrgäste in das Gremium. Sie 
soll die Interessen unserer Kunden bezüglich unserer Dienstleistungen einbringen. An-
drea Schneider (Einsatzzentrale) nahm weiterhin regelmässig an den Sitzungen teil.  
Barbara Pfenninger tritt nach 20 Jahren Tätigkeit im Vorstand auf das Datum der Mitglie-
derversammlung 2010 zurück. Der Vorstand bedauert diesen Rücktritt sehr und dankt ihr 
für die ausgezeichnete Zusammenarbeit und die vielen Anregungen. Barbara Pfenninger 
hat sich mit nie nachlassendem Engagement für die Ziele des Vereins eingesetzt. Ihren 
grossen Einsatz, verbunden mit Ihrer Herzlichkeit und der warmen Ausstrahlung wird der 
Vorstand vermissen. Der Vorstand wünscht ihr weiterhin alles Gute.  
 
 

7. Dank 
Der Vorstand dankt der Stadt Rapperswil-Jona für die finanzielle Unterstützung unseres 
Transportdienstes. Rajo-Vita danken wir für die gute Zusammenarbeit und Unterstüt-
zung. Allen Gönnern, insbesondere der grosszügigen Spende des TCS Gruppe Zürich-
see Rechtes Ufer zur Beschaffung unserer Fahrzeuge sowie im Hinblick auf das nächst-
jährige Jubiläum sprechen wir ein herzliches Dankeschön aus. Der Evangelischen Kirche 
und ihrem Zentrum sind wir für das grosszügige Gastrecht zu Dank verpflichtet. 
Danken möchten wir auch unseren Fahrerinnen und Fahrern für ihren unermüdlichen 
und unentgeltlichen Einsatz.  
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8. Finanzen  

Die Rechnung schliesst per 31.12.2009, nach allen Abschreibungen, mit einem Verlust 
von CHF 20‘889.29 ab. Budgetiert war ein Gewinn von CHF 11‘560.--. Die Begründung 
dazu: 

Wegen des unsicheren Zustandes, resp. anfallenden Reparaturen der beiden Fiat Duca-
tos einerseits und wegen der in den letzten Jahren gestiegenen Nachfrage nach Fahrten 
andererseits hat der Vorstand beschlossen, zwei weitere Fahrzeuge zu beschaffen. Die 
Mitgliederversammlung hat dem Vorstand dazu die nötige Kompetenz für diese einmali-
ge Auslage erteilt. Der Vertrag des Kantons St. Gallen mit dem Verein BFD SG schreibt 
uns die geometrisch degressive Abschreibung vor, wie sie für Autos üblich ist. Der Ab-
schreibungssatz vom Buch- resp. Restwert beträgt 40%. 

Liquidität 

Im Rechnungsjahr haben wir Fr. 100'000.— noch kurzfristig in Festgelder angelegt, weil 
wir den Ersatz/Neubeschaffung (ca. Fr. 120'000.--) von 2 Fahrzeugen bereits evaluiert 
hatten. 

Kommentar zu den Erträgen 

Die Erträge waren um CHF 23‘364.06 grösser als budgetiert. Dieses Ergebnis ist auf drei 
Faktoren zurückzuführen. Der Erlös aus den Fahrten stieg trotz unveränderten Tarifen 
deutlich. Dazu trug auch der weiter optimierte Einsatz der Fahrzeuge durch die Einsatz-
leitung bei. Zudem profitierte der Verein von unerwartet hohen Spenden. 

Allgemein 

Die Zahlungsmoral ist beispielhaft gut. Zahlungserinnerungen für ausstehende Beiträge 
oder offene Rechnungen sind die Ausnahme. Das erleichtert meine Arbeit und erspart 
mir aufwendige Umtriebe. 

 

Der Kassier: Toni Graf 
 

 
 
Revisionsbericht (Kurzfassung) 
Wir haben die Bilanz, Aufwand- und Erfolgsrechnung stichprobenweise mit den Belegen 
der Buchhaltung nach OR Art. 728 überprüft.  
Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfung beantragen wir: 

1. die vorliegende Jahresrechnung 2009 mit einem Defizit von  
CHF 20 889.29zu genehmigen, 

2. den Kassier und den Vorstand für das vergangenen Jahr zu entlasten. 
 

gez.  P. Zürrer  und R. Seiler  
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Bilanz per 31.12.2009 

 

Soll Haben Soll Haben

A K T I V E N

UMLAUFVERMÖGEN 196'926.73 281'706.09

1000 Kasse

1010 Postkonto 2'997.00 3'639.45

1020 Vereinskonto Bank Linth 10'367.77 28'288.06

1021 Vereinskonto Raiffeisenbank 2'188.40 1'358.20

1022 Festgeld-Anlage Bank Linth 100'000.00

1030 Anlagesparkonto 69'312.67 2'434.95

1031 Wertschriften 100'000.00 125'000.00

1032 Topkonto 11'163.73 19'800.35

1040 Eidg. Verrechnungssteuer 897.16 1'185.08

DEBITOREN 4'568.35 6'733.28

1045 Debitoren 3'474.60 3'849.35

1500 Trans. Aktiven 1'093.75 2'883.93

ANLAGEVERMÖGEN 73'101.00 7'021.00

1710 Mobiliar 1.00 1.00

1750 Fahrzeuge 73'100.00 7'020.00

P A S S I V E N

KREDITOREN 25.00 0.00

2000 Kreditoren 0.00

2500 Trans. Passiven 25.00 0.00

EIGENKAPITAL 295'460.37 267'512.88

2900 Vermögen 295'460.37 267'512.88

274'596.08 295'485.37 295'460.37 267'512.88

Vermögenszuwachs 27'947.49

Vermögensabnahme -20'889.29

274'596.08 274'596.08 295'460.37 295'460.37

Rechnung 2009 Rechnung 2008
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Rechnung per 31.12.2009 und Budget 2010 
 

Budget 2010
Rechnung per 

31.12.2009
Budget 2009

Differenz 

Budget 2009 

Rechnung 

2009

Rechnung per 

31.12.2008

A U F W A N D

PERSONALKOSTEN 8'870.00 9'046.45 8'970.00 76.45 7'754.00

3000 Löhne Chauffeure /-sen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

3001 Löhne Einsatzzentrale 8'400.00 8'400.00 8'400.00 0.00 7'200.00

3010 AHV/ALV/IV/EO/FAK 500.00 684.85 600.00 84.85 587.00

3011 UVG/Unfallversicherung -30.00 -38.40 -30.00 -8.40 -33.00

ÜBRIGER PERSONALAUFWAND 19'000.00 7'568.65 5'300.00 2'268.65 7'963.25

3020 Kurse/Anlässe/Ausflüge 18'500.00 7'474.15 5'000.00 2'474.15 7'898.05

3025 Spesen 500.00 94.50 300.00 -205.50 65.20

FAHRZEUG / UNTERHALT 24'500.00 27'628.23 24'500.00 3'128.23 21'482.81

3300 Service/Reparaturen 6'000.00 14'854.10 6'000.00 8'854.10 6'155.50

3301 Pflege Fahrzeuge 500.00 0.00 500.00 -500.00 26.00

3310 Allgemeiner Unterhalt 2'000.00 2'155.00 2'000.00 155.00 1'282.45

3320 Kraftstoff 16'000.00 10'619.13 16'000.00 -5'380.87 14'018.86

FAHRZEUG / STEUERN / VERSICHERUNGEN 9'200.00 9'239.60 4'700.00 4'539.60 3'801.00

3500 Steuern/Gebühren/Abgaben 200.00 357.00 200.00 157.00 80.00

3510 Versicherungen 9'000.00 8'882.60 4'500.00 4'382.60 3'721.00

KLEINANSCHAFFUNGEN / INVESTITIONEN 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

3600 Fahrzeuge 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

3650 Mobilien 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

MIETZINSE 5'600.00 3'640.00 3'000.00 640.00 2'760.00

3700 Garagen 5'600.00 3'640.00 3'000.00 640.00 2'760.00

ÜBRIGER AUFWAND 10'500.00 7'553.62 9'300.00 -1'746.38 10'035.26

3800 Telefon 3'500.00 1'725.40 2'000.00 -274.60 1'819.30

3810 Büromaterial 3'000.00 2'968.30 2'000.00 968.30 1'545.90

3820 Porti 1'200.00 1'033.35 1'200.00 -166.65 996.30

3830 Drucksachen 500.00 0.00 2'000.00 -2'000.00 4'595.70

3840 Inserate / Werbung 500.00 0.00 500.00 -500.00 0.00

3850 Beiträge an Institutionen 300.00 300.00 300.00 0.00 300.00

3860 Bankspesen 500.00 534.92 300.00 234.92 286.36

3890 Verschiedenes 1'000.00 991.65 1'000.00 -8.35 491.70

ABSCHREIBUNGEN 28'100.00 48'776.80 1'870.00 46'906.80 4'680.00

3900 Fahrzeuge 28'100.00 48'776.80 1'870.00 46'906.80 4'680.00

3950 Mobiliar 0.00 0.00 0.00

3990 ausserord. Rückstellungen 0.00 0.00 0.00

Total Aufwendungen 105'770.00 113'453.35 57'640.00 55'813.35 58'476.32
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Rechnung per 31.12.2009 und Budget 2010 
 
 

Budget 2010
Rechnung per 

31.12.2009
Budget 2009

Differenz 

Budget 2009 

Rechnung 

2009

Rechnung per 

31.12.2008

 

E R T R Ä G E

MITGLIEDERBEITRÄGE 7'200.00 7'400.00 7'200.00 200.00 7'540.00

4000 Einzelmitglieder 3'000.00 2'750.00 3'000.00 -250.00 2'890.00

4001 Kollektivmitglieder 4'200.00 4'650.00 4'200.00 450.00 4'650.00

BETRIEBSBEITRÄGE 16'000.00 15'573.60 16'000.00 -426.40 14'169.00

4100 Politische Gemeinden (RaJoVita) 16'000.00 15'573.60 16'000.00 -426.40 10'297.20

4150 Kirchgemeinden 0.00 0.00 0.00 0.00 3'871.80

SPENDEN 3'000.00 8'667.70 3'000.00 5'667.70 5'205.60

4200 Gönner/Spenden 2'500.00 7'908.40 2'500.00 5'408.40 4'536.00

4210 Spenden von Fahrer /-innen 500.00 759.30 500.00 259.30 669.60

FAHRERLÖS 60'000.00 56'106.30 40'000.00 16'106.30 53'181.05

4300 Einsatzverrechnung 60'000.00 56'106.30 40'000.00 16'106.30 53'181.05

ÜBRIGER ERTRAG 3'000.00 4'816.46 3'000.00 1'816.46 6'328.16

4900 Zinsertrag 3'000.00 4'816.46 3'000.00 1'816.46 4'264.16

4999 Ausserord. Ertrag 0.00 0.00 2'064.00

Total Aufwendungen 105'770.00 113'453.35 57'640.00 55'813.35 58'476.32

Total Erträge 89'200.00 92'564.06 69'200.00 23'364.06 86'423.81

Gewinn/-Verlust -20'889.29 -32'449.29 27'947.49

Budget. Gewinn/ -Verlust -16'570.00 11'560.00

 

 
 


